
Besprec£lflungen
W ieweit. och geht der \'erfässer gerade auf dıese beıden Fragen nıcht e1in.
Auch vermiıssen WITLr eınen 1inwe1ls auf dıe Tatsache, die fuüur dıe 308 Anpas-
sungsirage wesentliıch ist, daß namliıch der N ferne Osten auf allen Lebens-
gebieten ın einem revolutionären Umbruch steht,; Altes vergeht un: Neues
wird. DıIe Kırche dart be1 aller Anpassungsfreudigkeit nıcht einem ernost-
lıchen Altertumsmuseum werden. Hc geht vielmehr ine Anpassung den
Osten. nıcht VO  - gestern, sondern VOT1 heute un! MOrSCH., Und gerade das acht
die Lösung der Anpassungsfirage so schwer, weıl nıemand weiß. w1e dıe Zukunfts-
entwicklung verlauten wWwIrd. Fınes dartf allerdings nıcht dabe1ı uübersehen werden:
uch 1n der radikalsten „Modernisierung ” die weıthın iıne Europäıisierung ıst,
wird der ferne (Osten nıemals se1ıne jahrtausendalte Vergangenheıit BAanz VOCI -

leugnen. kKernost bleibt Fernest und wird nıe Kuropa der Amerika. Darum ann
auch dıe Kirche des fernen (Ostens nıemals 1ne Europa- der Amerikakirche
werden. Leider ist Vertasser auft diese „dynamische” Seite der Anpassungsirage
nıcht eingegangen, auch nıcht auf dıe Tatsache, daß der Widerstand die
Anpassung FCTAde auch VO  5 den einheimischen Christen selber ausgeht. Und doch
ıst die Auseinandersetzung mıt diesen Bragen wichtig, sol1l dıe Anpassung nıcht
eine Buchtheorie der Sal NUur 1N€ romantische Schwärmere1ı für das Fremdlän-
dische se1N, sondern gelebte Wiırklichkeit, die VOI der Missionstheologie gefor- A
dert WIT:! 'I'rotz dieser Vorbehalte moöchten WIT das tapfere Buch in der Hand
aller zukünftigen Missi:onare und Missı:onarınnen wI1ssen. Ü AT ALBonn J:A. Ott65. J

Be P? Im Feuerofen, Glaubenszeugen unsy’erer Zeıt,
Die Martyrer von Tonkıng, oln 1951, Greven- Verlag, Seiten.

Am Aprıl 1951 ürden tonkinesische Blutzeugen seliggesprochen. Es
war eın Hochfest der kämpfenden Weltkirche VO  — heute und hatte eıne bedeut-
same Botschaft für uns Abendländer: „Der stäarkere (Glaube eAtscheidet dıe SA
kunft und das Leben des Reiches (GGottes” (S. 48) ber wurde leider Aaum
beachtet. die Botschaft überhort. Bıermann zeichnet den geschichtlichen Hınter-
grund un Verlauf des blutigen 19. Jahrhunderts iın Annam un: Tonkin‚ eiıner
Zeıt, cdie die dortigen Gemeinden Zı eıner Märtyrerkirche machten, die heute
1! Milliıonen Katholiken zahlt Er weıst hın auf das widerliche koloniale Intrı-
guenspiel, das Tausende VOIN Christen dem Henker überlieferte; doch das andert
nıchts Heldenmut un! Martyrertitel seiner Opfer 743 Blutzeugen hatte ma  ]

f\'\ir den Seligsprechungsprozeß vorgeschlagen, 25 wurden kanonisıert.
Kromer C.S5.5SpMünster ı. W x

;  fRommer skirchen O.M. I Dz'ndinger O.M.JL.; Bibliografia Missio-
naTıa, Anno XIV 1950, Roma 1951. Unione del C‘lero ın Italıa,

Es handelt sıch hier dıe neueste Ausgabe der wertvollen miss10NS-
bibliographischen Sammlung. Die im etzten Jahrgang VOon rof. Bierbaum
bemerkten Desiderata vgl ZM.  Ü 1950, 312) dart ıch ohl uch nochmals unter-
streichen. Zudem ware 6S wünschenswert, missionarische Hiılfsdiszıiplinen wI1e
Ethnologie, vgl Religionswissenschaft, Völkerpsychologie 1ın Zusammenhang mıt
Abt I, Dottrina m1ss. pratica oder als selbständigen Abschnitt 1n dıeser Bıblio-
graphie Z führen. Es se1 mMIr gestattet, auf einıge Veröffentlichungen hınzu-
weısen, dıe nachgetragen werden können (ohne Rücksicht auf Vollständigkeit):
Zu Abt Bernard-Maitre, KRome ei les „Rites“, Ryth\. 950


